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Editorial - Hans Reimann
Liebe Leserschaft

Das Jahr 2020 war für den FC Frick ein sehr 
intensives und spannendes Fussballjahr. Ein 
Jahr, das in die Geschichte des FC Fricks 
eingehen wird.   

Corona COVID – 19 und Spielbetrieb

Die letzten Monate waren für uns alle 
keine einfache Zeit. Wir alle haben die 
neuen Corona-Herausforderungen ge-
meinsam in der Gesellschaft zu meistern. 
Für den FC Frick steht die Gesundheit unse-
rer Spielerinnen und Spieler sowie der Fa-
milien und deren Freunde an erster Stelle. 
Aus diesem Grund halten wir uns strikt an 
die Regeln und Massnahmen des Bundes, 

des Fussballverbands, des Kantons Aar-
gau und der Gemeinde Frick. Der FC Frick 
hat am 13. März 2020 - kurz nach Erhalt 
der Informationen des Schweizerischen- 

und Aargauer Fussballverbands - den Trai-
nings- und Spielbetrieb gestoppt. Am 24. 
April 2020 haben wir den definitiven Be-
scheid erhalten, dass der Spielbetrieb in 
der Rückrunde für alle Spielkategorien ab-
gebrochen wird. 

Den Trainingsbetrieb konnten wir am 
6. Juni 2020 mit dem entsprechenden 
Schutzkonzept von Bund, Fussballverband, 
Gemeinde Frick und FC Frick wieder auf-

nehmen, und der Meisterschaftsbetrieb 
konnte Mitte August wieder gestartet 
werden.

Auch das Clubrestaurant konnten wir mit 
dem Schutzkonzept Gastro am 6. Juni 
2020 wieder eröffnen. Marianne mit sei-
nem Team darf uns wieder vorzüglich mit 
Essen und Trinken bedie-
nen. 

Das Clubhaus, die Tri-
büne und die tollen Fuss-
ballplätze werden von 
den Zuschauern und 
Spielern sehr geschätzt. 
Zitat eines fremden Zu-
schauers: „Das ist die 
schönste Anlage mit 
dem bestem Hauptplatz, 
die es im Aargau gibt“. 
Das ist ein schönes Kom-
pliment.     

Schülermittagstisch

Am 11. Mai 2020 konnte der Schülermit-
tagstisch Frick, pünktlich mit der Wie-
dereröffnung der Schule Frick, nach der 
schweizweiten Schliessung der Schulen, 
die Schülerinnen und Schüler vom Ebnet 
am neuen Standort im FC Clubhaus be-
grüssen und bewirten. 

Die Doppelnutzung der neuen Räum-
lichkeiten durch Schülermittagstisch und 
FC Frick ist wegen der Nähe zur Schule 

und der unterschiedlichen Nutzungszei-
ten ideal für den Fussballclub und die Ge-
meinde Frick. Es sind immer 40–60 Kinder, 
die vom Schulhaus Ebnet den Mittagstisch 
benutzen. Die Schülerinnen und Schüler 
schätzen die einladenden hellen Räumlich-
keiten sehr, das Gleiche gilt auch für die 
Betreuungspersonen.

Für die tolle Unterstüt-
zung der Gemeinde, 
Hauswartteam und der 
Schule möchte ich mich 
herzlich im Namen des 
FC Frick bedanken.  

Neubau

Den Neubau des Club-
hauses konnten wir ter-
mingerecht und im Rah-

men des Kostenvoranschlags abschliessen. 
Dank der Unterstützung der Gemeinde 
Frick, von weiteren Gemeinden, des Swiss-
los Kanton Aargau, dem FC Frick, den Un-
ternehmern und den privaten Sponsoren 
war es möglich, dieses schöne und zweck-
mässige Clubhaus zu bauen und zu finan-
zieren. 

Spielbetrieb

Im Weiteren brauchte es einen grossen Ef-
fort der Verantwortlichen vom Vorstand, 
um bei Saisonstart für alle Mannschaf-

Unser Präsident mit dem Gemeinderat bei der Besichtigung des neuen Clubhauses
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ten Trainer und Betreuer zu haben. Dafür 
danke ich Allen für den grossen Einsatz für 
die Jugendlichen und Aktiven. Es bleibt uns 
die Hoffnung, dass die neue Saison ohne 
weitere Einschränkungen durchgeführt 
werden kann und natürlich auch, dass wir 
unsere sportlichen Ziele erfüllen können.

Finanzen

Der Ausfall von Auffahrtsturnier und den 
Betrieb des Clubhauses haben ein Loch 
in unsere Finanzen gerissen. Wir haben 
grosse Anstrengungen unternommen, das 
Budget dennoch ausgeglichen zu gestal-
ten. Den Trainern und Betreuern möchte 
ich herzlich danken 
für die Bereitschaft, 
freiwillig auf einen 
Teil der Entschädigung 
für die Rückrunde 
wegen COVID-19 zu 
verzichten. Mit den 
Kurzarbeitsentschä-
digungen, und von 
Beiträgen des Bun-
des, des Kantons so-
wie auch von Privaten 
sollte dies gelingen.

Für mich persönlich 
war dieses Jahr wie-
der sehr intensiv. Mit 
dem Abschluss des 
Neubaus Clubhaus 
konnte ein grosser 
Meilenstein terminge-

recht erreicht werden. Die Corona-Situa-
tion mit dem Erstellen der Schutzkonzepte 
für den Trainings- Spielbetrieb und Restau-
rant verlangte von allen Beteiligten einen 
grossen Einsatz. 

Zum Glück konnten wir Mitte August 2020 
wieder mit der Fussballsaison starten. Ich 
glaube für alle Beteiligten war es unheim-
lich schön, wieder auf dem Fussballplatz 
unserem liebsten Hobby nachzugehen. 

Zu guter Letzt wünsche ich allen faire 
Spiele und sportliche Erfolge.

Herzliche Grüsse

Hans Reimann, Präsident FC Frick

Hans erklärt der Baukommission die weiteren Schritte
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Am 11. Mai 2020 konnte der Schülermit-
tagstisch Frick pünktlich mit der Wiederer-
öffnung der Schule Frick, nach der schweiz-
weiten Schliessung der Schulen infolge 
Covid-19, die Schülerinnen und Schüler vom 
Ebnet am neuen Standort im FC Clubhaus 
begrüssen und bewirten. 

Das für die Eröffnung benötigte Schutzkon-
zept war ein Gemeinschaftswerk von Hans 
Reimann (Präsident FC Frick), Sandro Körkel 
(Leiter Hauswart-Team) und Sandra Kilch-
herr (Geschäftsführerin Mittagstisch).

Für die sehr angenehme und beidseitig 
fruchtbare Zusammenarbeit mit dem FC 

Frick ist das Team vom Mittagstisch sehr 
dankbar. Die Fussballer mussten sich auf-
grund der weiterhin angespannten Situa-
tion mit Covid-19 ein wenig länger gedul-
den, bis auch sie in die Saison im neuen 
Clubhaus starten durften.

Schlussendlich ist aber der gemeinsame 
Start am neuen Standort für den Schüler-
mittagstisch und den FC Frick geglückt. Die 
Doppelnutzung der neuen Räumlichkeiten 
vom Schülermittagstisch und vom FC Frick 
ist wegen der Nähe zur Schule und der un-
terschiedlichen Nutzungszeiten ideal. 

Die Schülerinnen und Schüler schätzen die 
einladenden hel-
len Räumlichkeiten 
sehr. Sie verwei-
len nach dem Es-
sen gerne noch bis 
zum Schulstart am 
Nachmittag im Ess-
Saal oder auf der 
überdachten Ter-
rasse und machen 
Hausaufgaben, ma-
chen Spiele oder 
unterhalten sich. 
Auch die Mitarbei-
terinnen und Mitar-
beiter vom Mittags-

Mittagstisch - Im FC Frick 
Clubhaus Ebnet
Für Schülerinnen und Schüler der 5. bis 9. Klasse

Schülerinnen und Schüler am Mittagstisch
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tisch arbeiten gerne und motiviert in den 
neuen Räumlichkeiten. 

Das Mittagstisch-Team freut sich auf eine 
weiterhin gute und angenehme Zusam-
menarbeit mit dem FC Frick, im speziell-

menarbeit mit 
Hans Reimann 
(Präsident FC 
Frick) und Mari-
anne Suter (Club-
wirtin). Ebenfalls 
dankt das Team 
vom Mittagstisch 
der Gemeinde 
Frick für ihren In-
vestitionsbeitrag. 
Dieser Gemein-
debeitrag an den 
Neubau des FC 
Clubhauses hat 
die Zusammen-

arbeit und die gemeinsame Nutzung der 
Räumlichkeiten ermöglicht. 

Sandra Kilchherr, Geschäftsführung SMT 
Frick

Contact-Tracing vor dem Betreten des Mittagstisches

Barbara Schmid und Paraiso Tavares Fatima bei der Essensausgabe
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Steckbriefe - Neue Trainer 
beim FC Frick
Den neuen Trainern unseres Vereins auf den Zahn gefühlt

Name: Giuseppe Brandonisio

Team: Frick 3

Alter:  52

Warum bin 
ich Trainer 
geworden : 
Fussball ist 
meine Leiden-
schaft, welche 
mich seit dem 
7 Lebens-
jahr begleitet. 
Da ich selber 
nicht mehr 
Fussball spielen kann wegen meinen Knie-
Operationen bin ich Trainer geworden.

Wer bin ich: Ich bin ein extrovertierter und 
leidenschaftlicher Mensch, das Individuum 
kommt bei mir an erster Stelle. Respekt und 
Fairness wird bei mir GROSS geschrieben 
und lebe das bei allem was ich tue vor. Ich 
liebe und pflege den Kontakt; bin mit je-
dem Transparent und sage was ich denke.

Trainingsphilosophie: Übung macht den 
Meister, aber stets mit Abwechslung.

Name: Benz Andreas

Team: Jun Ed

Alter: 49

Warum bin 
ich Trainer 
geworden: 
Um den Kids 
Spass und 
Freude am 
Fussball zu 
vermitteln

Wer bin ich: 
Andy Benz, 
verheiratet, Vater von drei Kindern. Seit 
2007 lebe und arbeite ich in der Schweiz

Trainingsphilosophie: Lachen, lernen, 
leisten 

Name: Sören Lange

Team: Junioren Ed 

Alter: 44

Warum bin 
ich Trainer 
geworden: 
Am Anfang 
schaute ich  
einfach nur 
gerne mei-
nem Sohn 
Jonas beim 
Training zu. 
Später habe 
ich beim Training immer öfter ausgehol-
fen und dabei festgestellt, dass es mir ein-
fach sehr viel Spass macht, mit den Kids 
zu trainieren.

Wer bin ich: 2006 bin ich in die Schweiz 
gekommen und 2009 mit meiner Frau zu-
sammen nach Frick gezogen. Wir haben 2 
Kinder, unser Sohn ist 8 und unsere Toch-
ter ist 5 Jahre alt.

Ich bin Ingenieur und bei General Elect-
ric verantwortlich für die Entwicklung von 
Hydraulikkomponenten. In meiner Zeit 
in Deutschland war ich viele Jahre aktiv 
bei der Feuerwehr. Auch dort war ich da-
mals Jugendleiter. Fussball habe ich frü-
her immer gespielt, wenn es die Möglich-
keit dazu gab und heute bin froh, dass ich 
dem Sport nun als Trainer weiter verbun-
den bleiben kann.

Trainingsphilosophie: „Lachen Ler-
nen Leisten“ ist die Philosophie, welche 
man in der Trainerausbildung beigebracht 
bekommt. Aber sie ist eben genau das, 
was ich auch schon vorher immer errei-
chen wollte. Die Kinder sollen Spass ha-

ben. Fussball ist schliesslich ihr Hobby und 
nicht mehr. Sowieso ist Spass haben wich-
tig für die Motivation. Ich will ihnen helfen, 
dass sie besser werden und somit müssen 
sie etwas lernen. Das kann im fussballtech-
nischen, im physischen oder im sozialen 
Bereich sein. Schlussendlich geht es mir 
auch darum, dass die Kinder Gas geben 
und somit den sportlichen Ausgleich zu ih-
rem sonstigen Alltag haben.

Name: Otto Doornenbal

Team: Goalietrainer E-Jugend

Alter: 39

Warum bin 
ich Trainer 
geworden: 
Ich habe an-
g e f a n g e n 
als Co-Trai-
ner in der G-
Jugend, als 
mein Sohn 
Yuri beim FC Frick angefangen hat. Das 
hat mir so viel Spass gemacht, dass ich 
seit letzter Saison die Goalies der E-Ju-
gend trainiere.

Wer bin ich: Otto, 39 Jahre alt und verhei-
ratet mit Marianne. Unsere beiden Kinder 
Anne (12) und Yuri (10) spielen beide Fuss-
ball beim FC Frick (Dc und Ea). Selber war 
ich bis ich 27 Jahre war Goalie bei einem 
holländischen Verein. Kurz bevor wir in die 
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Schweiz gezogen sind, habe ich aufgehört 
Fussball zu spielen. Seit Yuri in der G-Ju-
gend spielt, habe ich Roman Wasser als 
Co-Trainer unterstütz und dort auch Goa-
lietraining gegeben. Seit ein paar Wochen 
habe ich selber auch wieder angefangen 
Fussball zu spielen bei den Ü40. Einfach, 
weil es mir Spass macht. 

Neben Fussball bin ich gerne mit meiner 
Familie und unseren 2 Hunden unterwegs. 
Sportlich bin ich gerne auf dem Rennrad 
und Mountainbike in der wunderschönen 
Schweizer Landschaft unterwegs. 

Trainingsphilosophie: Die jungen E-
Goalies sollen vor allem Spass haben am 

Training. Wir üben viel an der Basis der 
Goalie-Technik. Ich hoffe, dass dereinst ei-
ner dieser Goalies den Sprung in unser Fa-
nion-Team schafft.

Name:Riccardo Virga

Team: FL-Junioren

Alter: 43

Warum bin ich Trainer geworden: Ich 
selbst habe meine Leidenschaft für den 
Fussball mit fünf Jahren entdeckt und war 
während gut 20 Jahren aktiv. 

Da sich auch 
mein Sohn 
Orlando ge-
nauso für die-
sen Sport be-
geistert, ist 
mir die Ent-
scheidung ein-
fach gefallen, 
auch die an-
deren Kinder 
auf eine spannende und lehrreiche Reise 
mitzunehmen. 

Wer bin ich: Ich bin eine selbstbestimmte, 
charismatische Person, welche den res-
pektvollen Umgang pflegt. In guter Ge-
sellschaft erfreue ich mich über die ge-
schenkte Zeit und schätze es sehr, ein Teil 
der Gemeinschaft zu sein.

Trainingsphilosophie: Zurzeit absolviere 
ich den Lehrgang zum Trainerdiplom, da-
mit ich die Mannschaft auf ideale Weise 
trainieren und die drei Grundsätze des 
Kindersports: Lachen – Lernen – Leisten 
optimal vermitteln kann.

Name: André Steiner

Team: 1b

Alter: 52 Jahre

Warum bin ich Trainer geworden: 
Weil ich nicht nein sagen konnte, ein tol-
les Team trainieren kann und ich noch mal 

Haupttrainer 
sein wollte.

Trainings-
p h i l o s o -
phie: Ehr-
lich, ruhig, 
hart aber fair.

So viel wie 
möglich mit 
Ball hohe Intensität und Qualität aber im-
mer auch mit viel Spass.

Name: Cagimda Hüseyin

Team: 1b

Alter: 37 Jahre

Warum bin 
ich Trainer 
geworden : 
Seit über 20 
Jahren habe 
ich im Brei-
ten- und Leis-
t u n g s s p o r t 
aktiv Fussball 
gespielt und 
versuche nun 
das Wissen, welches ich durch Sport er-
langt habe an andere, besonders Fussball-
begeisterte, weiterzugeben. 

Der FC Frick ist für meine persönliche Ent-
wicklung eine Chance, um weiterhin im 
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Fussball aktiv zu bleiben und somit die ers-
ten Trainererfahrungen zu sammeln. 

Durch den aktuellen Trainer André Steiner 
des 1b Teams, bin ich auf diese Heraus-
forderung aufmerksam geworden. Zudem 
signalisierte er mir in Gesprächen, dass er 
sich eine gute Zusammenarbeit mit mir 
vorstellen könnte. André ist ein absoluter 
Fachmann und bringt sehr viel Erfahrung 
mit, so dass ich das Angebot ohne zu zö-
gern angenommen habe. Ich bin fest da-
von überzeugt, dass mich die Zusammen-
arbeit mit ihm sehr prägen wird. Da der 
Fussball schon immer meine grösste Lei-
denschaft ist, freue ich mich sehr auf die 
neue Aufgabe und vor allem damit ein Teil 
des Trainerteams zu sein. 

Trainingsphilosophie: offensiver und at-
traktiven Fussball vermitteln und lehren, 
offen für neue Trends und Gedanken-
austausch, interessiere mich für Aus- und 
Fortbildung, Spass und Freude am Fuss-
ball, Vorbildfunktion und den Fussball vor-
leben, Authentizität

Name: Can Agdas

Team: Junioren B 1

Alter: 34

Warum bin ich Trainer geworden: Ich 
habe diesen Weg eingeschlagen weil ich 
meine taktischen und technischen Fähig-
keiten den jungen Spielern weitergeben 

möchte. Zu-
dem strebe 
ich eine lang-
jährige Trai-
nerkar r ie re 
an wo es 
nach Oben 
keine Gren-
zen geben 
soll.

Wer bin ich: 
Geboren in der Türkei bin ich als zweijäh-
riger in die Schweiz gekommen. Nach der 
obligatorischen Schulzeit, der Lehre als De-
tailhandelsfachmann, absolvierte ich di-
verse beruflichen Weiterbildungen. Nach 
acht Jahren Selbstständigkeit in der Gas-
tronomie stieg ich um in den Autohandel. 

Als Fussballer habe ich die Juniorenabtei-
lungen beim SC Binningen durchlaufen 
und danach wechselte ich zum FC Black-
stars. In der Aktivlaufzeit mit dem FC 
Blackstars sind wir von der 3. Liga bis in 
die 2. Liga Interregional aufgestiegen. We-
gen diversen Knieverletzungen musste ich 
mit 27 Jahren aufhören. 

Ich bin Vater von zwei Jungs im Alter von 
4 und 6 Jahren und lebe in Gipf-Oberfrick.

Trainingsphilosophie: “Angriff ist die 
beste Verteidigung”.

“Das A und O für einen Fussballer ist es, 
das Vertrauen seines Trainers zu spüren, 
gibst du deinem Spieler dieses Vertrauen, 
wird er über sich hinauswachsen.”

Name: Daniele Procopio

Team: Junioren A

Alter: 34

Warum bin ich Trainer geworden? 
Grundsätzlich hatte ich das nie in der Le-
bensplanung so vorgesehen, oder gar als 
Ziel. 2005 gab es eine Reihe motivier-
ter Mädchen, welche in Frick eine Junio-
rinnenmannschaft gründen wollten. Da-
mals war die Rückmeldung vom Verein, 
dass dies nur möglich ist, wenn sie einen 
Trainer finden. So wurde ich gefragt und 
nach einem Probetraining eingestellt. Nach 
2 Saisons als Trainer wollte ich lieber wie-
der selbst spielen; durch den Freundeskreis 

schloss ich mich einer Aktivmannschaft an. 
Dort kam der Sportchef auf mich zu und 
meinte, ich hätte nach seinem Empfinden 
alle wichtigen Anlagen und Eigenschaften 
zum Trainer und überzeugte mich, die Trai-
nerkurse zu besuchen und mit Diplom ab-
zuschliessen. Noch heute bin ich ihm dafür 
sehr dankbar.

Wer bin ich? Die meisten verwechseln 
mich optisch mit Pep Guardiola, so musste 
ich in München auch mal ein Autogramm 
schreiben. Ich bin Verkaufsleiter einer gros-
sen Bäckerei mit 14 Filialen und 120 Mit-
arbeitenden. Dazu habe ich eine eigene 
Firma mit Steuern/Versicherungen und bin 
im FINMA Register eingetragen. Ich wohne 
im eigenen Haus in Bözen und bin mit ei-
ner Lehrerin glücklich verheiratet. Ich habe 
zwei Töchter, welche im gleichen Alter wie 
meine Spieler sind und erhoffe mir so, et-
was mehr Kontrolle über die Jungs in der 
Region zu haben, also Finger weg ;-). Na-
türlich bin ich fussballverückt und liebe al-
les was mit Fussball zusammenhängt.

Trainingsphilosophie? Das Training muss 
mehrere Effekte erzielen, es sollte jedem 
Spieler etwas bringen und wenn möglich 
Spass machen.

Ganz wichtig ist mir das Motto „Nichts 
ohne Ball“, wenn möglich auch das Auf-
wärmen nur mit Ball!

Im Training müssen meine Spieler alles ge-
ben und Fehler vermeiden, ein lascher Pass 
verfestigt sich sonst im Kopf und passiert 
dann auch im Spiel schneller.
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Name: Suter Sven

G e b ur t s d atu m : 
31.August 2003

Wohnort: Gipf-
Oberfrick

Aktueller Verein: 
FC Basel 1893

Aktuelle Stufe: U18

In Frick von bis: «Fricker Füchsli» - D-Ju-
nioren (ca. 2009 - Sommer 2016)

Vorbild: Kieran Tri-
plier

Ziele im Fussball: 
Meine Fussballkarriere 
so weit zu bringen wie 
möglich, als Fussballer 
immer mehr und mehr 
dazulernen und Erfah-
rungen sammeln 

Mein schönster 
Sieg: U16 Play-off 
Halbfinal gegen Ser-
vette 4:3 Sieg

ehemalige Fricker Junioren - 
im Leistungsfussball

Mein schönstes Tor: 
U14 Turnier in Enschede 
(Niederlande), Viertelfi-
nale gegen Helsinki

Mein schönstes Er-
lebnis beim FC Frick: 
Aargauer Meister Sai-
son 2014/2015

Das verbindet mich 
mit dem FC Frick: 
Meine Fussballkindheit 

und Freunde/Bekannte aus dem Club

Name:	 Josef ( Sepp ) Hehli

Team: A-Junioren

Alter: 60

Warum bin ich Trai-
ner geworden? Ich gebe 
gerne das weiter was mir 
beigebracht wurde.

Das dazulernen ist auch bei 
diesen Job stehts interes-
sant.

Wer bin ich? Ein Trainer, 
der mit Begeisterung und 
Überzeugung seine Heraus-
forderung wahrnimmt.

Trainingsphilosophie Das Training soll 
abwechslungsreich und durchgeplant 
durchgeführt werden.

Die Spieler sol-
len über die 
ganze Trai-
n ingse inhe i t 
mit techni-
schen und tak-
tischen Aufga-
ben gefordert 
(nicht überfor-
dert) werden.

Der Faktor 
Spass darf auf 
keinen Fall feh-
len.
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Seit im Jahr 2004 die erste Fricker Da-
menmannschaft offiziell auf Punktejagd 
ging, konnte jedes 
Jahr ein Team für 
die Meisterschaft 
gemeldet werden. 
Von 2005 bis 2009 
gab es ausserdem 
eine B- Juniorinnen-
mannschaft, von 
welcher noch heute 
einzelne Spielerin-
nen im Damenteam 
aktiv sind. Während 
der letzten 16 Jah-
ren stellte sich je-
doch in regelmäs-
sigen Abständen 

immer wieder die Frage, ob und woher 
man genügend Spielerinnen rekrutieren 

FC Frick Damen - Werdegang 
der Juniorinnen FF19?
Von den B-Juniorinnen, über die FF-15 zu den Juniorinnen FF-19

kann, um den Spielbetrieb aufrecht zu er-
halten. Es gab Phasen, in welchen die Exis-
tenz des Teams an einem seidenen Faden 
hing. Mit der Gründung des Team Frick-
tal im Jahr 2018, 
konnte diese Prob-
lematik etwas abge-
schwächt werden. 
Oft wurde jedoch 
diskutiert, wie wich-
tig die Förderung ei-
gener Juniorinnen 
im Verein wäre, um 
eine stabile Grund-
lage für die Zukunft 
des Frauenfussballs 
beim FC Frick zu 
bilden. Im Sommer 
2016 setzte man 
diese Vorstellungen 
in die Tat um. Mit 
Spielerinnen die be-

reits in Juniorenteams 
aktiv waren und dank 
mehrerer Neuanmel-
dungen, konnte un-
ter der Leitung von 
Erwin Bhend und Ari-
ane Schmid ein Team 
für die Meisterschaft 
angemeldet werden. 

Jetzt, 4 Jahre später, 
kann man trotz eini-
ger schwieriger Pha-
sen ein positives Fa-
zit ziehen. Nach dem 
Motto «aller Anfang 
ist schwer», musste 

man zu Beginn oft unten durch und verlor 
nicht selten zweistellig. Im Laufe der Zeit 
entwickelte man sich aber sowohl fuss-
ballerisch als auch als Team weiter und 

Motivationsschub vor dem Spiel

Gute Verteidigungsarbeit der Füchse

Zu zweien geht es besser
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konnte die Saison 18/19 gar als Gruppen-
sieger beenden.  Auf die Saison 2020/2021 
stand die Mannschaft vor einem grossen 
Umbruch. Viele Spielerinnen hatten das 
Höchstalter für 
die aktuelle Ka-
tegorie erreicht. 
Es stellte sich die 
Frage, ob sich jene 
Spielerinnen dem 
Damenteam an-
schliessen oder 
ob man den Ver-
such wagt, und 
das Team in der 
nächs thöheren 
Alterskategorie 
anmeldet. Man 
entschied sich 
für Letzteres und 
dank dem gros-
sen Einsatz von Trainern und Verantwort-
lichen des Vereins konnte auf die Saison 
2020/2021 ein FF19-Team gebildet wer-
den. Man erhofft sich dadurch, die Junio-
rinnen schrittweise an den aktiven Damen-
fussball heranführen zu können und die 
grosse Lücke etwas zu schliessen. 

Ohne grosse Erwartungen startete das 
neuformierte Trainerduo George Valenta 
und Ariane Schmid mit dem Team in die 
neue Saison. Man war gespannt, was ei-
nen erwarten würde und wie sich das Team 
in der Meisterschaft und unter den neuen 
Voraussetzungen schlagen würde. Bereits 
nach dem ersten Spiel hatte man die Ge-
wissheit, dass man bezüglich der Anmel-
dung des Teams die richtige Entscheidung 

getroffen hatte. Man gab den Einstand mit 
einem 8:0 Kantersieg und machte danach 
im gleichen Stil weiter. Von sechs Spielen 
konnte man fünf deutlich gewinnen und 

musste sich lediglich dem Leader aus Er-
linsbach geschlagen geben. Aktuell steht 
man verdientermassen auf dem zweiten 
Tabellenrang. 

Auch zu ersten Einsätzen im Damenteam 
kamen bereits einige Spielerinnen und füg-
ten sich dabei gut in die Mannschaft ein. 
Dies lässt die Verantwortlichen positiv in 
die Zukunft blicken. Im Rahmen von ge-
meinsamen Trainings versucht man ausser-
dem, die beiden Teams näher aneinander 
heranzuführen und allfällige Hindernisse 
abzubauen. Giulia Bassini, die seit der 
Gründung des Juniorinnenteams aktiv da-
bei ist, meint: «Es ist anstrengend mit dem 
Damenteam zu trainieren, aber es macht 
Spass.»

Wie war für dich die Umstel-
lung auf das grosse Feld und 
speziell auf das grosse Tor? 

Nina: Die Umstellung ging 
eigentlich sehr gut, aber es 
wurde dadurch natürlich 
schwieriger für mich als Tor-
wart. Das Spiel wird durch 
das grosse Feld mehr in die 
Breite verlagert und der 
Spielaufbau ist enorm wichtig. Man muss 
ausserdem die Bälle weiter nach vorne 
schlagen, was wir noch mehr trainieren 
müssen. 

Wie hast du die Vorrunde bisher erlebt?

Nina: Die Vorrunde lief bis jetzt relativ gut, 
aber bei stärkeren Gegnern wie Erlinsbach 
müssen wir noch mehr aufpassen und här-
ter trainieren. Schwächere Gegner dürfen 
wir aber auch nicht unterschätzen, und wir 
müssen genau gleich konsequent spielen. 

Wie ist die Stimmung in 
der Mannschaft?

Nina: Wir verstehen 
uns alle gut untereinan-
der und ich fühle mich 
sehr wohl im Team. 
Dies wirkt sich auch po-
sitiv auf das Spiel aus. 

Du warst ja auch schon 
einmal beim Damen-
team im Tor. Wie war 
das für dich?

Interview - Nina Wüthrich 
FF19?

Zum Glück ging dieser Versuch am Tor vorbei
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Nina: Die Trainings und Matches mit der 
Damenmannschaft machen mir sehr Spass 
und ich lerne viel dabei; auch dank der in-
dividuellen Goalietrainings. Ich freue mich 
immer, wenn ich mit den Damen trainieren 

darf und könnte mir 
auch vorstellen, noch 
öfter bei ihnen mitzu-
spielen. 

Was wünschst du dir 
für die Zukunft mit 
dem FF19-Team?

Nina: ch wünsche mir, 
dass wir um den 1.Ta-
bellenplatz mitkämp-
fen und ihn holen 
können. Ausserdem 

wünsche ich mir, dass wir ein grösseres Ka-
der hätten, damit wir immer genug Spie-
lerinnen bei den Spielen haben und dass 
in den Trainings mehr Spielerinnen anwe-
send sind. 

Corona vorbei, Trainingswiederaufnahme, 
Vorbereitung läuft gut, alles in bester Ord-
nung, könnte man denken. Doch da den-
ken bekanntlich Glückssache ist kommt es 
erstens anders und zweitens als man denkt. 
Doch alles der Reihe nach.

Ivan und Marc-Alain, ihr habt mit dem 1b 
eine hervorragende Vorrunde gespielt, um 
nicht zu sagen die Erwartungen mit dem 
frisch in die 3. Liga aufgestiegenen Team 
haushoch übertroffen. Aber dann kam der 
Corona-Knall, wie war das für euch

Marc-Alain: Nun, wir sind beide fussballver-
rückt. Es fühlte sich an wie eine Bestrafung. 
Wir haben uns eine sehr gute Ausgangslage 
erspielt um unsere Ziele zu erreichen und 
dann wurde uns alles genommen. Wir woll-
ten so lange wie mög-
lich vorne mitspielen 
und uns als Team wei-
terentwickeln , ich bin 
überzeugt, dass wir 
das auch geschafft 
hätten.

Ivan: Mir ging es ge-
nau gleich. Ich hatte 
auch generell sehr mit 
den Einschränkungen 
zu kämpfen. Plötz-
lich durfte man vieles, 
das man gerne macht, 

nicht mehr machen. Mich hat auch genervt, 
dass wir den Wintervorteil, den wir dank 
dem Kunstrasen haben, nicht ausspielen 
konnten.

Mitten in der Vorbereitung kam dann noch 
eine ganz andere Herausforderung auf euch 
zu. 3 Wochen vor Meisterschaftsstart stand 
das 1a plötzlich ohne Trainer da und ihr habt 
für eine kurze Zeit beide Mannschaften be-
treut und schlussendlich das 1a definitiv 
übernommen.

Marc-Alain: Wir wurden von dieser Situa-
tion ebenso überrascht wie die Spieler. Als 
Dienst am Verein haben wir dann kurzzei-
tig beide Mannschaften trainiert. Für eine 
definitive Übernahme des 1a war aber von 
unserer Seite her wichtig, dass eine gute Lö-

Team 1a - Das Trainer-Team
Ivan Petrovic (Trainer) und Marc Alain Kessler (Co-Trainer)
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sung für das 1b gefunden wird. Die Jungs 
sind uns in den letzten 18 Monaten sehr 
ans Herz gewachsen und wir wollten, dass 
sie gut aufgehoben sind. Es war nie unsere 
Ambition das 1a zu übernehmen aber der 
Verein suchte eine interne Lösung und wir 
wollten uns da sicher nicht quer stellen auch 
wenn der Abschied sehr schwer fiel.

Was hat sich für euch verändert?

Ivan: Die Erwartungshaltung der Spieler, 
ihre Ambitionen, die Resultatorientierung 
sind sicherlich die grössten Unterschiede. 
Im 1b wollten einfach alle so gut wie mög-
lich spielen und wenn der Gegner besser 
war, war das halt so und es ist für nieman-
den eine Welt zusammengebrochen. Das 
sieht nun etwas anders aus, auch wenn 
uns von Vereinsseite kein Druck gemacht 
wird. Man darf sich einfach weniger Rück-

schläge erlauben damit alle glücklich sind. 
Eine grosse Herausforderung war natürlich 
die kurze Anlaufzeit. Wir mussten innerhalb 
von 3 Wochen ein neues System implemen-
tieren. Zum Glück hatten wir zu Beginn gute 
Resultate gegen sehr starke Teams was in 
der Mannschaft den Glauben an das Sys-
tem bestärkte. Ohne Erfolg kein Glaube ins 
System. Auch Privat war es eine grosse He-
rausforderung, ich musste meine Ferien ab-
brechen. Am Donnerstag nach dem Spiel 
ab nach Italien und am Dienstag stand ich 
schon wieder hier.

Marc-Alain: Wir hatten wirklich eine ex-
trem kurze Anlaufzeit. Bisher konnten wir 
uns eigentlich nur der Defensive widmen. 
Wir haben momentan englische Wochen 
und können kaum taktisch weiterarbeiten. 
Aber das, was wir der Mannschaft bisher 
vermitteln konnten, setzen sie hervorragend  
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um, wir haben in 7 Spielen nur 5 Tore be-
kommen. Nun müssen wir den Spielauf-
bau thematisieren. Wir hatten zuletzt et-
was schwächere Gegner, mussten das Spiel 
machen, da hat man deutlich gemerkt, dass 
noch nicht alles genau passt.

Bisher ist es, wenn man die Vorsaison als 
Massstab nimmt, noch nicht so gut gelau-
fen.

Marc-Alain: Grundsätzlich war der Saison-
start absolut in Ordnung. Man darf nicht 
vergessen, dass uns momentan 4 Teamstüt-
zen wegen Verletztung fehlen, was bei dem 
ohnehin schon eher schmalen Kader natür-
lich eine noch grössere Auswirkung hat. 
Wir sind aber nach Verlustpunkten absolut 
vorne mit dabei.

Ivan: Die Verletzungen sind schwierig auf-
zufangen, sollen aber überhaupt nicht als 
Ausrede gelten. Wir haben sehr gute, junge 
Spieler, die in die Bresche springen und da-

bei einen tollen Job machen. Es zeigt sich 
eine absolut natürliche Entwicklung und es 
erstaunt nicht, dass noch nicht alles klappt. 
Ich freue mich auf die Winterpause, wo wir 
viel Zeit haben, neue Inputs zu verinnerli-
chen und in der Rückrunde voll anzugreifen.

Womit ihr mir schon halb die nächste Frage 
vorweggenommen habt. Was sind eure wei-
teren Erwartungen?

Ivan: Wir haben gerade mit dem System 
noch sehr viel vor. Und auch physisch möch-
ten wir in der Winterpause noch etwas zu-
legen. Grundsätzlich verfolgen wir aktuell 
zwei Strategien. Einerseits wollen wir uns 
mit dem 1a eine möglichst gute Ausgangs-
lage erarbeiten um in der Rückrunde an-
greifen zu können. Andererseits möchten 
wir den ganzen Verein ausbildungstechnisch 
näher zusammenbringen. Wir wollen jeweils 
am Freitag ein offenes Training für A- und 
B-Junioren, aber auch alle Aktiven anbieten 
und möchten mit den Juniorentrainern eine 

gemeinsame Philo-
sophie finden. Dies 
ist wichtig um den 
Junioren den Über-
gang zu den Akti-
ven so einfach wie 
möglich zu machen 
und ihnen auch 
eine Perspektive zu 
geben. Wir möch-
ten auch in Zukunft 
auf eigene Junioren 
setzen und nicht ir-
gendwelche Spieler 
zukaufen müssen.
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Raphi Leuthard - Schicksal 
zur Coronazeit
Wie ihr alle wisst, wurden unsere fussbal-
lerischen Pläne in diesem Frühjahr von ei-
nem kleinen Virus mit enormer Tragweite 
über den Haufen geworfen. Dies war und 
ist nicht nur für unsere Gesellschaft, den 
Sport im Allgemeinen oder unseren Verein 
eine enorme Belastung, sondern auch für 
die einzelnen Spieler. Aber Unkraut ver-
geht nicht, wie man so schön sagt. Wir alle 
standen vor Herausforderungen, ob beruf-
lich, sportlich oder als Mensch. Raphi Leut-
hard erklärte sich bereit, uns an seinem 
Alltag teilhaben zu 
lassen.

Raphi, du hast dich 
kurz vor der Ab-
sage der Meister-
schaft schwer ver-
letzt und hattest 
somit innert kür-
zester Zeit gleich 
zwei Rückschläge 
zu verarbeiten. Wie 
war das für dich?

Raphi: Das war 
natürlich nicht ein-
fach. Die Verlet-
zung bedeutete 
nämlich, dass ich 
nicht in die Skife-
rien konnte, auf die 

ich mich sehr gefreut habe. Meine Saison 
war leider zu diesem Zeitpunkt auch schon 
vorbei und die Jungs haben mir extrem leid 
getan. Sie haben so hart gearbeitet, eine so 
starke Hinrunde gespielt und wurden dafür 
nicht belohnt. Generell aber hat mich Co-
rona vielleicht nicht so hart getroffen wie 
andere. Beruflich hatte ich keine Auswir-
kungen, durch den Wechsel von der Bau-
stelle ins Büro konnte ich auch sehr schnell 
wieder arbeiten. Und dann hatte ich auch 
noch Glück im Unglück. Als ich wieder ar-
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beiten konnte, wurde meine Freundin Sa-
lome auf Kurzarbeit gesetzt, weshalb ich 
einen privaten Taxidienst hatte, den ich 
sehr genossen habe.

Demnach hattet ihr auch keine Probleme 
weil ihr euch (zu) viel gesehen habt?

Raphi: (Lacht) Nein, nein. Wir halten es 
auch sehr gut lange miteinander aus. Sie 
hat es auch genossen, dass ich mehr zu 
Hause war. Für mich war es auch schön, 
meine Abende etwas freier gestalten zu 
können. Natürlich mussten gewisse Ge-
wohnheiten etwas geändert werden, aber 
innerhalb der Familie haben wir uns im-
mer gesehen. Nur die Grosseltern haben 
wir nicht physisch besucht, da das Risiko 
einfach zu gross war. Es war spannend zu 

sehen, womit man sich alles beschäftigen 
kann. Ich habe beispielsweise viel mehr ge-
lesen als sonst.

Ich denke, diese Krisenzeit hat auch was 
Gutes. Mit all den Einschränkungen und 
Herausforderungen besinnt man sich auch 
darauf, was wirklich wichtig ist.

Raphi: Genau. In erster Linie bin ich froh, 
dass ich keine Entscheidungen über Aus-
gangssperren etc. treffen musste. Man hat 
plötzlich gemerkt wie fragil unsere Gesell-
schaft eigentlich ist. So viele Schicksale, die 
vom einen auf den anderen Tag auf den 
Kopf gestellt wurden. Es kann alles ganz 
schnell vorbei sein. Man sollte etwas dank-
barer dafür sein was man hat und es nicht 
erst schätzen, wenn es einem genommen 
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wird. Wir haben einen 
extrem hohen Stan-
dard und ich hoffe, wir 
können diesen auch 
halten. Es würde viel-
leicht nichts schaden, 
etwas genügsamer zu 
sein. Ich hoffe, dass 
wir bald zu einem ge-
regelten Alltag zurück-
kehren können, aber 
momentan muss jeder 
seinen Beitrag leisten, 
um eine Verschlechte-
rung der Situation zu 
vermeiden.

Beispielsweise Ab-
stand wahren und eine 
Maske tragen.

Raphi: Absolut. Jeder sollte sein Möglichs-
tes tun und Verantwortung für seine Mit-
menschen übernehmen. Man sollte seine 
eigenen Bedürfnisse momentan zum All-
gemeinwohl etwas zurückstellen.

Nach der Verletzung folgte die Aufbau-
phase. Man kann sagen, deine Physiothe-
rapeuten haben Wunder gewirkt, denn du 
hast kein einziges Spiel verpasst.

Raphi: Ja das stimmt wohl. Es lief alles 
sehr sehr gut und es stimmt, dass ich kein 
Meisterschaftsspiel verpasst habe aber 
der Schmerz, den ich mit meinen Mann-
schaftskameraden über die abgesagte 
Rückrunde teile, wiegt viel stärker. Für viele 
ist es mehr als nur ein Hobby, vielleicht 

sogar eine Leiden-
schaft und ich habe 
mit ihnen gelitten. 
Wir haben uns eine 
hervorragende Aus-
gangslage erarbei-
tet und konnten die 
Saat nicht ernten.

Wenn wir schon bei 
den Resultaten sind. 
Momentan (dieses 
Interview wurde 
Mitte September 
geführt) scheint zu-
mindest Resultat-
mässig noch etwas 
der Wurm drin zu 
sein.

Raphi: Das stimmt. Die Mannschaft hat ei-
gentlich etwas an Qualität gewonnen aber 
einige Vereine haben die Pause anschei-
nend genutzt um einige neue Spieler zu 
holen. Wir hatten zu Beginn sehr starke 
Gegner, die wir mit ein bisschen Wett-
kampfglück auch hätten schlagen können. 
Die Saison ist noch lang und ich bin über-
zeugt, dass wir den Fans und dem Verein 
noch viel Freude bereiten werden. Es ist 
alles nahe beieinander und unter den ers-
ten 7 Teams kann jeder jeden schlagen, es 
steht uns also noch eine spannende Sai-
son bevor.

Wir sitzen aktuell auf der Terrasse unseres 
wunderschönen neuen Clubhauses, deine 
Mannschaft trainiert auf dem Rasen. Wes-
halb die erneute Pause?

Raphi: Ich habe zum Schluss wohl nicht 
mehr ganz so gut auf meinen Körper ge-
hört und ihn zu schnell zu stark belastet. Er 
dankt es mir nun mit einer Sehnenentzün-
dung so dass ich zwei Wochen pausieren 
muss. Ich hoffe, dass ich bis zur Erschei-
nung der FC News wieder voll belastbar 
auf dem Fussballplatz stehen kann.

Und danach mit den Fans im neuen Club-
haus feiern?

Raphi: Ja unbedingt. Ich finde es extrem 
schade, dass wir es noch nicht richtig ein-
weihen konnten. Momentan fühlt es sich 
teilweise noch etwas steril an. Mir fehlen 
die Schals und die Pokale. Man darf ruhig 
zeigen, welche Erfolge man hatte. Aber 
spätestens nach der ersten richtigen Feier 
und dem ersten Teebeutelabdruck an der 
Decke wird es sich richtig gut anfühlen.

An wen denkst du beim Teebeutelab-
druck?

Raphi: (Grinst) Ich glaube, wir wissen 
beide wen ich meine.
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FCF: Du bist unsere Schnittstelle zur Ge-
meinde und zur Schule. Wie sehen deine 
Aufgaben aus?

Sandro: Meine Aufgaben sind sehr viel-
fältig. Natürlich hat die Schule mit fünf 
Schulgebäuden und einer Fläche von ca. 
90 Einfamilienhäusern mit täglich über 
1000 Nutzern, die Aufrechterhaltung ei-
nes sauberen und geregelten Schul- und 
Vereinsbetriebs absolute Priorität. Grossen 
Spass macht dann doch die Grünpflege, 
bei 2,5ha Umschwung, vor allem auch die 
Fussballplätze. Mit dem neuen FC "Hüttli" 

habe ich auch einige Garderoben mehr un-
ter meiner Führung, auch der Mittagstisch 
fällt da rein. Ich mag die verschiedenen 
Aufgabenstellungen, das hält meinen All-
tag abwechslungsreich.

Kannst du da ein Beispiel nennen?

Sandro: Die Fussballplätze mit dem Kunst-
rasen bedeuten sehr wenig Aufwand, ab 
und zu bürsten und damit hat sichs. Beim 
Hauptplatz sieht das schon etwas anders 
aus. Da der Platz einen Lavaaufbau be-
sitzt und dadurch keine Bodenlebewe-

Sandro Körkel - Die Pflege 
des "grünen Teppichs"
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sen beherbergt können 
wir keine Rasenrobo-
ter einsetzen. Der Platz 
wird vergleichbar mit 
dem des FC Aarau im 
Stadion Brügglifeld be-
spielt. Dementspre-
chend ist auch der Pfle-
geaufwand nicht zu 
unterschätzen. In den 
wärmeren Monaten 
wird der Platz 1 Mal im 
Monat gedüngt. 3 Mal 
im Jahr muss er gesan-
det werden, 7-8 Mal 
braucht es eine Tie-
fenlockerung damit er 
nicht steinhart wird und 
2 bis 3 Mal in der Wo-
che gemäht werden. 
So benötigen wir im 
Jahr 1,6 Tonnen Dün-
gemittel und 80 Ton-
nen Sand.

Dank deinem Einsatz 
strahlt der Platz jedes 
Jahr in saftigem Grün und ist herrlich be-
spielbar, an dieser Stelle herzlichen Dank 
von sämtlichen Spielerinnen und Spielern.

Sandro: Das freut mich natürlich. Es ist 
schön zu sehen, dass sich der Aufwand 
lohnt und über eine positive Rückmeldung 
freut man sich natürlich immer. Der Rasen-
vertreter sagt immer wieder, dass wir hier 
einen Ferrari unter den Fussballrasen ha-
ben, den darf man dann auch nicht pfle-
gen wie einen VW.

Du hast sogar mal eine Rasenweiterbil-
dung beim FC Basel besucht.

Sandro: Genau. Das war für mich eine 
spannende Erfahrung. Natürlich kann ich 
neben all meinen Pflichten nicht den glei-
chen Aufwand für die Rasenpflege betrei-
ben wie die beim FC Basel, aber ich gebe 
mein Bestes.

Und nun die Frage, die unsere Leser wahr-
scheinlich nicht mehr lesen können aber 

halt doch sehr 
wichtig ist: "Wie 
war die Coronazeit 
für dich"?

Sandro: Vom täg-
lichen Aufwand 
her eigentlich nicht 
mal gross anders 
wie zuvor. Mein 
Team und ich hat-
ten einfach etwas 
andere Aufgaben. 
Die ganze Infra-
struktur der Schule 
musste unterhal-
ten werden. Was-
serhähne mussten 
bedient werden 
damit nichts ros-
tet und so weiter. 
Schade war, dass 
die Schulschlies-
sung nicht langfris-
tig kommuniziert 
werden konnte, sonst hätten einige Arbei-
ten vorgezogen werden können und den 
Betrieb weniger gestört. Beispielsweise 
den neuen Boden in der Turnhalle verle-
gen. Auf den Fussballplatz bezogen hat-
ten wir Zeit, damit sich der Rasen erholen 
konnte. Trotzdem war uns bewusst, dass er 
trotzdem viel Pflege braucht, was sich im 
Moment auszahlt. Viele andere haben die 
Arbeit schleifen lassen und das rächt sich 
jetzt. Das beste waren die Ruhe (lacht). 
Man konnte ungestört arbeiten und die 
Garderobenpflege an den Wochenenden 
habe ich auch nicht vermisst.

Wie gefällt dir das neue "Hüttli"?

Sandro: Es ist ein sehr schönes Bauwerk 
und für die Infrastruktur des Vereins, der 
Schule und dem Mittagstisch natürlich 
eine enorme Steigerung. Gerade in der 
Coronazeit ist es perfekt, dass sich alles 
etwas mehr verteilen kann. Es wirkt im 
Moment noch etwas steril aber ich denke, 
dass sich das mit einer normalen Benut-
zung dann auch legen wird. Spätestens 
nach der nächsten grossen Feier, die uns 
die Fussballer hoffentlich bald ermögli-
chen werden.
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Juniorenabteilung - Unsere 
Philosophie

Was wollen wir als Verein und insbeson-
dere bei der Ausbildung unserer Junio-
ren erreichen? Unser Nachwuchs ist das 
Vereinspotential von morgen. Aus diesem 
Grund betreiben wir eine gezielte Nach-
wuchsförderung um allen die Grundlagen 
des Fussballsports zu vermitteln. Mitt-
lerweile ist Fussball die 
Einstiegssportart Num-
mer eins in der Schweiz, 
entsprechend früh wird 
heute mit gezieltem Trai-
ning begonnen. Dies 
zeigt sich in der steigen-
den Qualtität und natür-
lich auch in der Quanti-
tät.

Beim FC Frick durften 
wir in den letzten Jah-
ren viele Erfolge und an-
sprechende Leistungen im Juniorenbereich 
feiern, wie gelingt uns das? Grundsätzlich 
steht dies auf drei wichtigen Säulen. 

1. Die Rekrutierung und Ausbildung un-
serer Trainer. Ohne Trainer kein Training 
und auch kein Spiel. Sie stehen bei uns an 
oberster Stelle. Ziel ist es, bestehende Trai-
ner zu behalten, bei der Teamführung und 
in Sachen Weiterbildung zu unterstützen. 
Aktuell beschäftigt der Fc Frick rund 35 

Trainer und Trainerinnen! Mittelfristig sol-
len weitere Funktionäre und Trainer aus 
den Aktivmannschaften und dem nahen 
Fc Frick Umfeld generiert werden.

2. Unsere Infrastruktur. Wir können dank 
unserer Sportanlage ein praktisch durch-

gängiges Training während dem ganzen 
Jahr anbieten. Viele andere Vereine verfü-
gen nicht über die gleich guten Trainings-
bedingungen und verlieren insbesondere 
in den Wintermonaten wertvolle Zeit für 
eine gute Grundausbildung.

3. Der oder die Nachwuchssportler*in steht 
als Mensch im Zentrum. Wir versuchen, 
wenn immer möglich Mannschaften mit 
verschiedenen Leistungsstufen anzubie-
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ten, sicher bis zu den C Junioren. So wird 
sichergestellt, dass Jugendliche Ihrem Ni-
veau entsprechend gefördert werden kön-
nen. Es gibt bewusst Leistungsteams, bei 
welchen die Anforderungen höher sind. 
Es ist aber auch möglich je nach Stufe in 
einem b oder c Team mehr den Breiten-
sport-Gedanken zu verfolgen.

Grundsätzl ich 
ist es uns wich-
tig, Freude und 
Spass am Fuss-
ball zu ermög-
lichen und dem 
Nachwuchs die 
Werte eines 
Teamsports zu 
vermitteln. Denn 
nebst der Freude 

am Spiel übernehmen wir eine wichtige so-
ziale und integrative Rolle. Wie im richtigen 
Leben bildet gerade auch der Fussball das 
Zusammenleben von verschiedenen Kul-
turen sehr gut ab. Bei rund 350 Junioren 
und entsprechend rund 700 Elternteilen 
ergeben sich natürlich auch einmal Span-
nungen oder unterschiedliche Ansichten, 
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Du möchtest immer auf dem neuesten Stand sein, was beim FC 
Frick so läuft und ansteht? Dann melde Dich beim FC-Frick-
Newsletter an! In regelmässigen Abständen schicken wir dir die 
wichtigsten Informationen rund um unseren Verein direkt in dein 
elektronisches Postfach.

Gehe auf www.fcfrick.ch, scrolle ganz nach unten und melde 
dich unten links mit Namen und E-Mail-Adresse an.

welche nur gemeinsam gelöst werden 
können.

Wenn alle Beteiligten, von den Eltern 
über die Kinder bis zu den Trainern zu-
sammenarbeiten und entsprechend 
auch eine gewisse Toleranz und den 
Respekt untereinander fördern, dann 
werden wir beim FC Frick weiterhin viel 
Freude an unserem Verein und insbe-
sondere am Nachwuchs haben.

Bildreportage - Clubhaus im 
Betrieb
Jetzt bereitet das 
Ballpumpen wie-
der Freude

Dresslager in der 
Waschküche
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Clubhaus "betriebsbereit"

Eine von vier Garderoben im Clubhaus

Waschküche und Dresslager inkl. Tumbler.
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Adressen - Vorstand
Funktion Name Adresse PLZ Ort Telefon

Präsident Hans Reimann Platanenweg 4 5070 Frick 079 326 27 37

Spiko / Finan-
zen / Schiri Armin Swiatek Märtenweg 13 5073 G.Oberfrick 079 687 54 76

Presse Thomas Sany Obere Gasse 2 5064 Wittnau 076 498 95 32

Aktive, Christoph Deiss Untere Grubenstrasse 2 5070 Frick 079 374 03 43

Junioren A-D Roger Schmid Unterer Rainweg 18 5070 Frick 076 351 12 76

Junioren E-G Roman Wasser Schönaustrasse 429 5072 Oeschgen 076 587 24 33

Nach dem Training am 
Stammtisch

Der Materialraum mit allen 
Trainingsutensilien
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